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 besprach am 17 . September in Liverpool auf derjährigenVersammlungderBritishAssociationderbekannteForscherArthurJ.Evans.UnterstimmungundBeifallseinerzahlreichengelehrtenhörerführteeretwafolgendesaus:

 Auch die Anthropologie hat ihre „ ewige orientalischeFrage“.BisindieletztenJahrebeherrschteder„Orient“alleUntersuchungenüberdenUrsprungdereuropäischenGesittung.DiebiblischeErziehungdernordischenVölkerlegtedenGrund.DieunvollkommeneKenntnisdesJugendaltersdereuropäischenKunst,diewältigendenZahlenderägyptischenundbabylonischenGeschichte,diedauerndeKraftderklassischenlieferung,dieimPhönikerdendeusexmachinafürjedenEinfuhrhandelsah,endlichdie„ArischeHypothese“,diedieherrschendeneuropäischenRassenmiteinemfertigenGrundstockvonKulturausMittelasienwandernliefs—,dieseundandereGründeerzeugteneineÜberschätzungdesOstensalsLichtbringerfürdendunkelnWesten.NeuereForschungenhabeneinegreiflicheGegenströmunghervorgerufen.Der„Urarier“kannnichtlängeralsSendbotemittelasiatischerKulturbetrachtetwerden.Vond’HalloyundLathambiszuPenka1)undSchräderhatihmeineReiheragenderForschereuropäischenUrsprungsprochen.WieverwandteSprachenüberartigeVölkersichverbreitenkonnten,bleibtnochdunkel;aberdiestrengereAnwendungderLautgesetzeunddieimmerzahlreichererkanntenLehnwörterhabendiemeinsamen„urarischen“GrenzenderKulturimmerengergezogenunddiesprachlichenSpurendesUrvolkesimmermehrverwischt.Wieaberauchdie„urarische“Kulturbeschaffengewesenseinmag,sicherliegtsieweitzurückindernebelgrauenFernedereuropäischenSteinzeit.DieangenommeneÜbereinstimmungderMetallnamenberuhtentwederaufTäuschungoderistohnekraft.DieVersuche,dieAnfängederMetallbearbeitungindie„arischeUrzeit“zuverlegen,bekundeneinestaunlicheUngeschicklichkeitinderVerwertungsprach-geschichtlicherThatsachen.VondenältestenägyptischenDenkmälernbiszudenspätestenkoptischenMefsbüchernfindenwirimgrofsenundganzendieHauptmerkmalederSprachedurchsechsJahrtausendebewahrt.DiesemitischenSprachenzeigeneinezusammenhängendeEntwickelungvonfastebensolangerDauer.DerpunktderTrennungbeiderGruppenliegtineinerZeit,diemehrderGeologealsderGeschichtschreiberstimmenkann.AlsKulturbringerfürdasalteEuropahatderPhönikerdasSchicksaldesausMittelasienwanderten„Ariers“geteilt.DieZeitistvorbei,indermanimErnstebehauptenkonnte,phönikischeKaufleuteseienanderenglischenKüstegelandetundhättendieHünengräberandenGestadenderNordseeunddeswestlichenWeltmeeresgebaut.DiezutreffendeAnsichtüberdenHandelsverkehrvonVolkzuVolkhatdienahmeeinerunmittelbarenHandelsverbindungweitfernterLänderverdrängt.DieAltertumswissenschaft,unterderFührungderskandinavischenSchule,hatdasBestehenverschiedenerMittelpunktevorgeschichtlicher*)

 * ) Die Ansicht von dem skandinavischen Ursprungder„arischen“VölkerundihrerältestenKulturwurdezuerst1881vonLudwigWilserausgesprochen,derauchseitdemalleausdieserVoraussetzungsichergebendengeschichtlichen,sprachlichen,archäologischenundethnologischenSchlufs-fol'gerungengezogenhat.D.Red.

 Metallbearbeitung sichergestellt , und man glaubt nichtmehrdaran,dafsdieSchmucksachenundGerätschaftendereuropäischenBronzezeitinihrerGesamtheitvondenSemitenoder„Etruskern“eingeführtseien.DiesichmehrendenSpureneinerüberganzEuropaausgedehnten,hochentwickeltenBronzekulturunddiereicheAusstattungderältestenBewohner—wiesiez.B.diePfahlbaufundeveranschaulichen—habendenWeggebahntfürdieüberraschendeAufdeckungeineraltägeischenKulturdurchDr.SchliemannsAusgrabungeninTroja,TirynsundMykenä,dievonDr.Tsountassoerfolgreichgesetztwurden.DieseKulturläfstverschiedeneschnitteerkennen,gekennzeichnetdurchdieFundederzweitenStadtvonTroja,derPlattengräbervonAmorgos,unterdervulkanischenSchichtderInselThera,derSchachtgräbervonMykenäundderGräberderunterenStadt.VondenzweiHauptabschnittenistderälterevertretenindenFundenvonAmorgos,währendderspätereuntrennbarmitdemNamenMykenäknüpftbleibt.

 Die ältere „ ägeische“ Kultur hat ihre Wurzeln indemweitenGebietvonderSchweizundOberitaliendurchdasDonauthalnachderBalkanhalbinsel,setztsichfortdurcheinengrofsenTeilvonKleinasienundendigtschliefslichaufCypern.AufdiesemKulturgebiet,indemsichKleinasienalsTeilvonEuropadarstellt,istdieneuere„ägeische“Kulturerwachsen,undzwarandenSeeküsten.„DasLebenentstammtdemWasser.“DieAnsicht,dieSchiffahrtimöstlichenMittelmeerseivondenungeschütztenundangutenHäfenarmenKüstenvonSyrienundPalästinaausgegangen,kannnichtlängeraufrechterhaltenwerden.DieInselweltdesAgeischenMeereswardienatürlicheHeimatderältestenSchiffahrt.DerSeehandelgabihrenBewohnerneinenVorsprungvorihrenNachbarnundzeitigteeinehöhereKulturblüte,dienichtnuraufdasweitepäischeGebietzurückwirkte,sondernauchdieälterenKulturenvonÄgyptenundAsienbeeinflufste.Wiesagt,istdieältereägeischeKulturgekennzeichnetdurchdievonDr.DiimmlerundanderengemachtenfundederInselAmorgos.ChaldäischerEinflufskannbeiihrnichtsicherausgeschlossenwerden.Erverrätsichz.B.durchdieNachahmungbabylonischerCylinder,undzumeinerAnnahme,dafsdieägeischenMarmor-figürchen,obgleichvoneuropäischerFormgebung,dochinihrenentwickelterenFormenNachbildungenöstlicherIstar-Bilderseien,istseitdemselbständigauchderdänischeForscherDr.BlinkenburginseinerArbeitüberdievormykenischeKunstgelangt.BesondersdierückläufigeSpirale,dieinderAmorgos-PeriodeaufSiegeln,Ringen,SchalenundKästchenvonSpecksteinerscheint,führtunszubedeutungsvollenVergleichungen.DieseZierform,diespätereinesogrofseRolleindereuropäischenVerzierungskunstspielt,fehltdenälterenErzeugnissendesgrofsenGebietsderkleinasiatischenundDonauländer.AlseuropäischesMusterfindetessichzuerstandiesenInselfunden,undesistwert,dafseszuerstalsSteinreliefauftritt.Dieallgemein,besondersvonDr.MilchhöfervertreteneAnsicht,dafsesvonaufgelegtenDrahtspiralenausgehe,entbehrtsomitdergeschichtlichenGrundlage.InetwasspätererZeitfindetsichdasSpiralmusteraufderTöpferwaredesDonaugebietes,wennesauchinseinerkühnenZeichnungdenUrsprungvondenälterenSpecksteinsachennochahnenläfst.Endlich,inderspäterenungarischen


